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metaökonomisch sind Welche Mittel und 1nWEISSER, Gerhard renzen un Probleme
der Planung. Athen Institut Tür Planung und welcher Menge beschaffen sinnvoll SE äßt

sıch LLUL beurteilen Hand der Ziele derWirtschaftsforschung 1965 (Vorträgereihe 20.)
Gerhard Weisser 1St einer der ganz wenıgen Zwecke, für die der denen dıese Mittel
der muß MNan N: der einzige? benötigt werden: dasselbe oilt VO:  '3 der Ver-

den Inhabern sozialwissenschaftlicher ehr- fahrensweise, die sinnvoll der sinnw1idr1g ist,
iNnsoweılt s1e Aazu angetan 1St, diese Zielestühle, dem CS VOLr allem darum P un ist, die

Jogischen Grundlagen seiner Diszıplın klä- tördern der umgekehrt S1e beeinträcht1- | Ca

ren, un der seıne Schüler dazu erzieht, sıch b  24  CN, WE nıchAt Sar S1e vereiteln. Insoweit
immer wieder der logischen Voraussetzungen 1STt völlıg unbestreitbar, daß Urteıle, En  f=

chlüsse der Empfehlungen Wirtschaftıhrer Annahmen und Aussagen vergewI1s-
sSerK«ı In dem vorliegenden, ALl 19635 in der Wirtschaftspolitik metaökonomische Ma(ß-

stäbe ZUrr unerläßlichen Voraussetzung haben.Athen eım Griechischen Institut tür Planung
und Wirtschaftsordnung gehaltenen Vortrag Allerdings kann INa  - Wirtschaft na-

mentlich, wenn WIr das Tätigkeitswort „Wirt- iveranschaulicht seine Methode und seine
Thesen AaAnl Paradıgma der heute viel be- schaften“ gebrauchen noch anderes
rutenen wirtschaftlichen „Planung“. An sich verstehen: jenes Abwägen VO (an sich metia-

könnte ebensogut ein anderes Paradıgma ökonomischen, ber 1Ur durch Mitteleinsatz
Aazu benutzen, ber bıs jetzt iSt CS ıhm wohl erreichenden) Zielen der 7 wecken sowohl
noch niemals ausgezeichnet velungen wıe 1n einander als auch 1M Hinblick auf die

verfügbaren der verfügbar machendendiesem Vortrag, bei dem £tenbar siıch Zanz
besonders angelegen se1in liefß, den Hörern, Mittel, VO denen WIr viele wahlweise ver-

schiedenen Zwecken dienstbar machen kön-die -}  388 mi1t den Schwierigkeiten der für Ss1e
remden Sprache ringen hatten, durch mOg- nen, eben dadurch ber auch anderen Zwecken
lıchst lichtvolle Darlegung, durchsichtige lie- der Zielen entziehen. Dieses haushälterische
derung und thesenhafte Zusammentassung Abwägen und wählende Entscheiden über

nde die geistige Aneignung leicht wıe Ziele, Mitteleinsatz und Mittelbeschaffung 1STt
iıne kulturelle Aufgabe höchsten Ranges;möglich machen.

Weissers erkenntnistheoretische Ausgangs- vielleicht diejenige kulturelle Aufgabe, die
mehr als jede andere dem Menschen als:‘Geist-position 1St VO: kritischen Realismus der scho-

f  f
lastischen Philosophie völlig verschieden Leib-Wesen eigen 1St und die se1in Leben

„menschenwürdig“ erfüllt. Alle einzelnen kul-emerkenswerter 1St c5S, da{fß INa  - als Anhän-
SCr dieses kritischen Realismus allen seinen turellen Werte sind metaökonomisch, ihre

optimale Synthese ber der doch das Bemtu-Ergebnissen, wenn iıch recht sehe, vorbehaltlos
beistımmen kann. Wenn Weiısser allerdings hen ıhre optimale Synthese 1St die kultu-

relle Höchstleistung des Menschen, und dieseformuliert, den „rein wirtschaftlichen Stand-
punkt“ der die „rein wirtschaftliche Betrach- Leistung 1St spezifisch Sökonomisch! Weiısser

würde das alles sprachlich anders ausdrücken,tungsweıise” gebe nıcht und könne ecs nıcht
geben, stimmt das NUI, wWe1ll Man 1n der Sache ber dürfte die yleiche Aut-
Wirtschaft dasselbe versteht wı1ıe CI, nämlich fassung vertreten: MT Nell-Breuning S
Mittelbereitstellung für Ziele der Zwecke
Alsdann liegt autf der flachen Hand, daß
jede Überlegung 1n der Luft hängt, die ihren HEISE, Bernt: Sozialpolitik 1ın der Europät-

schen Wirtschaftlsgemeinschafl. ZweckmäßigkeitAusgang etzten Endes nıcht VO'  s den Zielen
un renzen einer sozialen Harmonisierungder 7 wecken nımmt, denen Uu1lls ihrer

selbst willen gelegen 1Sst (ın Weissers bZzw. 1m Bereich der Europäischen Wirtschaftsge-
meins  a Berücksichtigung der Maß-Nelson’scher Terminologıe „unmittelbare I

teressen ” ), und die als solche definitione nahmen ZUuUr sozialen Sicherung. Göttingen:
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